jähriger Abounementspreis 

er 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
* 1% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


1½ Sar. 


Hagblatt. 


— 


Mittwoch den 1 


2. Mai 1858. 


Expebttien: Perrexſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſiellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


delegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

udtendon, 11. Mai. Ju der heutigen Oberhausſitzung 

1 igt Lord Ellenborough an, daß die Königin feine Reſig⸗ 
Er anpenumimnen habe, das Miniſterium aber zu halten 
e.) 

Im Unterhaufe verſchob Cardwell feinen Tadelsantrag 

Freitag. (Angekommen 10 Uhr Vormittags.) 

Der Nachſatz iſt in der Depeſche unklar ausgedrückt. 

London, 11. Mai. Sir Henry Bulwer iſt zum engli⸗ 

N Gefandten bei der Pforte ernannt worden, — Der 
orning⸗Herald“ ſagt, daß, wenn die Regierung bei dem 

in Donnerſtag angekündigten Tadels:VBotum in der Mi⸗ 

8 rität bleiben ſollte, zuverläßig eine Parlaments⸗Auflöſung 

olgen werde. 


In Paris, 11, Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Küten 97% gemeldet. 


. Rente 93, —. Credit⸗mobilier⸗Atien 725. 
. Spanier 26%. Silber⸗Anleihe 92%. Oeſterreich. 
70 
Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Engliſche Fonds fefter, fremde 

18. ; 2 

lpCt Spanier 26%. Mexikaner 20%, Sardinier 91%. 

4 pCt. Ruſſen 101%. Lombardiſche Eiſendahn⸗Attien —. 
Monat 13 Mk. 6% Sch. Wien 10 Fl. 33 Kr. 
Sen, 11. Mai, Mittags 12% Uhr. 
Bananen» Anleihe . 5pGt. Metalliques 83%. 4 pCt. Metalliques 72%. 
dag Attien 975. 9 Nordbahn 173% ex Div. 1854er Looſe 
Alen National⸗Anlehen 84%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 275. Credits 
Silbe 242%. London 10, 17. Hamburg 77%. Paris 123%. Gold 7%, 
* Cent * 100%. Lombard. Eiſenbahn 108.“ Theiß⸗Bahn 


Fr . 
Mn Gay 
1 N 15 

* 
Nachmittags 2, Uhr. Geſchäft im Ganzen be: 


Oeſterr. Credit⸗Aktien 124%. 
Vereinsbank 97. Nord⸗ 


78%: 
1 [Getreidemarkt.] Weizen ſoco Preiſe un: 
t bei ſchwacher Frage. Roggen o ſtille, ab Königsberg 125pfd. 
U Siehe 58—59—60 zu laſſen, 1—2 höher gehalten. Oel pro Mai 


enbahn⸗Aktien 660. 


AU — Oktober 29. Kaffee, bleibt Stunmung günſtig, reel ordinaire Waare 
duverpool, 11. Mai. [Baumwolle.] 


e gegen geſtern unverändert. 


9 Telegraphiſche Nachrichten. 
bay ondon, Montag, 10. Mai, Nachts. In 0 5 Sitzung des Unter⸗ 
ds es kündigte Cardwell für den nächſten Donnerſtag ein Tadelsvotum gegen 
Ministerium an, lautend: das Haus habe beſorgt und bevauernd geſehen, 
ae Regierung Canning's Proklamation getadelt, wodurch deſſen Anſehen 
dächt werde. Die Oppoſition applaudirte der Ankündigung und dem mini⸗ 
des dr Schweigen. Ruffell's Antrag, daß das Unterhaus das Amendement 
480 Sberhauſes in Betreff des Judeneides verwerfen möge, wurde mit 263 gegen 
Stimmen angenommen. Hierauf ſtellte Ruſſell den neuen Antrag, daß 
nterhaus in dieſer Angelegenheit zu einem Konferenz⸗Komite mit den 
Duncombe beantragte, daß Rothſchild zum Mitgliede 


8000 Ballen Umſatz. 


dees zufammentrete. 


Wag omite s gewählt werde. Die Diskuſſion über dieſe Anträge wurde 


ein m Oberhauſe kündigte Lord Shaftesbury ebenfalls für nächſten Donnerſtag 

ich delsvotum deſſelben Inhalts wie im Unterhauſe an. Eine Konverſation 

t en Malmesbury und Lord Alderley, welche Regierung für die Unterhand⸗ 

walt aa in Betreff des indiſchen Telegraphen verantwortlich fei, 
lultatlos. 


Preußen. 
bab, Berlin, 11. Mai. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
du N allergnädigſt geruht: Dem Geh. Regierungsrath Winckelmann 

inden den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, und 

furt m Dienſtleiſtung bei der Bundes-Militär-Kommiffion zu Frank⸗ 
dee kommandirten Hauptmann v. Scheliha, aggregirt dem 
derfeip., tllerie: Regiment, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu 


ohann Berg⸗Referendarius Otto v. Zaſtrow und der Berg⸗Eleve 
es B Wilhelm Liebering find zu Berg-Geſchworenen im Bezirk 
ie dame zu Düren ernannt worden. 
Rau. Berufung des Pr. W. Ribbeck, bisher am Friedrichs Gym. 
naſſum 5 Berlin, zum ordentlichen Lehrer am Coöllniſchen Real-Gym⸗ 
lu, Wüllelbſt und die des Collaborators am Gymnaſium in Prenz⸗ 
in era Neinhaus, zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule 
er i iſt genehmigt worden. (St.⸗A.) 
beten pr. St.⸗Anz.“ bringt heute das Geſetz vom 3. Mai d. J., 
1858.“ die Feſtſtellu 
wat ‚fie da 
Tre, e auf 126,409,778 Thlr., nämlich auf 120,200,975 
außerorderattdauernden und auf 6,208,803 Thlr. an einmaligen und 
lilichen Ausgaben ſeſtgeſteilt. 


0 


e 
ber Dein dun 11 Mai. [Vom Hofe.] Ihre königlichen Hoheiten 
orgen, ; Preußen und der Prinz Albrecht begaben ſich heute 


N Begleitung des Feldmarſchalls, Gouverneurs v. Wrangel, 


Es 


Su 


des Kommandeurs des Garde-Corps, General-Lientenantd Grafen vz 
d. Groben, des Flügel⸗Adjutanten Oberſten v. Manteuffel, des kaiſerl. 
ruſſiſchen Militär⸗ Bevollmächtigten, Generals Grafen v. Adlerberg de., 
nach Potsdam. Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen hielt auf 
dem bornſtädter Felde eine Truppenbeſichtigung ab, machte darauf Ih⸗ 
ren Majeſtäten dem Könige und der Königin, fo wie Ihren königlichen 
Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſei⸗ 
nen Beſuch und kehrte Mittags von Potsdam nach Berlin zurück. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute Nach⸗ 
mittag 3 Uhr den Vortrag des Minifterpräfidenten entgegen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm traf geſtern 
Nachmittag 53 Uhr von Potsdam hier ein, nahm Theil an dem Diner 
bei dem kaiſerlich ruſſiſchen Militär⸗Bevollmächtigten, General Grafen 
v. Adlerberg, und begab ſich um 83 Uhr wieder nach Schloß Babels⸗ 
berg zurück. a 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl traf heute Morgen 
von Potsdam hier ein, hielt auf dem Kreuzberge eine Truppen⸗Beſich⸗ 
tigung ab und kehrte Mittags 12 Uhr wieder nach Potsdam zurück. 
In etwa 8 Tagen gedenkt Hoͤchſtderſelbe mit den beiden Prinzeſſinnen 
Töchtern ſich zu feiner erlauchten Gemahlin nach Deſſau zu begeben. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht machte heute Vormit⸗ 
tag Ihren Majeſtäten und Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und 
der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm in Potsdam ſeine Abſchieds⸗ 
beſuche und gedenkt heute Abend nach Albrechtsberg bei Dresden 
abzureiſen. } 

— Der Fürft von Hapfeldt iſt von Trachenberg, und der großher⸗ 
zoglich oldenburgiſche Miniſter, v. Röſſing, von Oldenburg hier ange⸗ 
kommen. — Der General-⸗Lieutenant Ende, welcher in Torgau eine 
Artillerie⸗Juſpektion abgehalten hatte, iſt von dort heute Früh hierher 
zurückgekehrt. — Der dieſſeitige Geſandte am großherzoglichen Hofe 
zu Karlsruhe, Herr von Savigny, iſt geſtern wieder auf feinen Po: 
ſten abgereiſt. 

— Der bisherige Vertreter Baierns am hieſigen Hofe, Graf 
Montgelas, machte geſtern den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps 
und andern hochgeſtellten Perſonen ſeine Abſchiedsbeſuche und reiſte 
Abends nach München ab. (Zeit.) 

— Geſtern Abend verſtarb hierſelbſt der General⸗Maſor 3. D. Frhr. 
v. Schleinitz. Der Verſtorbene war zuletzt Commandeur der 16ten 
Kavallerie-Brigade und trat im Jahre 1853 in den Ruheſtand über. 

— Der Major im großen Generalſtabe, v. Sperling, iſt dem Ver⸗ 
nehmen nach in den Generalſtab der 7. Divifion (Magdeburg) verſetzt, 
der Hanptmann im Garde-Artillerie-Regiment, Streit, unter Befoͤrde⸗ 
rung zum Major, zum Commandeur des Garde⸗Train⸗Bataillons er: 
nannt, und der Hauptmann im Garde-Reſerve-Infanterie-Regiment, 
v. Prittwitz, in das Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadier⸗Regiment verſetzt worden. 

— Wie die „Bank⸗ und Handels⸗Ztg.“ mittheilt, haben die in der 
General: Berfammlung der deſſauer Kredit-Anſtalt am 30. April zu 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes gewählten Herren Staatsminiſter 
a. D. von Goßler, Juſtizrath Dürre und Direktor Hunger die Wahl 
angenommen. (N. Pr. 3.) 

Potsdam, 10. Mai. [Die allerhoͤchſten Herrſchaften. 
— Militäriſches. — Königliches Theater. — Sans ſoucit.] 
Heute Nachmittag gegen 3 Uhr find Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin hier angekommen und haben im Stadtſchloß ihre Reſidenz ge⸗ 
nommen. — Die 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade mit dem Lehrbataillon 
und der Schulabtheilung hat heute unter dem Kommando Sr. koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm eine größere Uebung ausgeführt. 
Die Truppen rückten um 7 Uhr Morgens aus, marſchirten über Dre: 
witz, den Stern, nach dem Dorfe Stolpe und von dort auf der berli⸗ 
ner Chauſſee nach Kohlhaaſenbrück, wo ein Gefechtsmanoͤver ſtattfand. 
Ihre koͤnigliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm hatte ſich 
vom Schloſſe Babelsberg zu Wagen dorthin begeben und wohnte dem 
Manöver bei. Morgen wird die 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade wiederum 
eine Uebung haben, die über Bornſtädt, Bornim und Grube ſich aus⸗ 
dehnen fol. — Heute Abend war Theater im königlichen Schauſpiel⸗ 
hauſe. Das bereits bekannte Luſtſpiel: „Cato von Eiſen“ wurde vor⸗ 
trefflich gegeben, die Künſtler ſpielten ſichtlich mit Luft und Wetteifer; 
lauter Beifall und der Hervorruf Aller nach dem zweiten Akt und dem 
Schluſſe war die verdiente Anerkennung. — Die kalten Tage des Mai 
ſind zwar noch nicht vorüber, dennoch iſt heute mit dem Transport der 
Orangerie aus dem neuen Orangeriehauſe auf der bornſtädter Höhe 
und mit ihrer Aufſtellung auf den Terraſſen vor Sansſouci der An: 
fang gemacht worden. Im ſicilianiſchen Garten bei den neuen Kam: 
mern wandeln wir bereits unter Palmen, Magnolien, Granaten, Aga⸗ 
ven, Eugenien und anderen ſüdeuropäiſchen Gewächſen und Coniferen, 
und in wenig Tagen wird dort eine ſüdliche Vegetation in voller Pracht 


ſich entfalten. ö 5 (Zeit.) 
Frankreich. 


Paris, 9. Mai. Nachdem am Schluſſe der Freitags⸗Sitzung der 
geſetzgebende Körper das Adelsgeſetz nach heftiger Debatte bei 234 Ab⸗ 
ſtimmenden mit 211 gegen 23 Stimmen angenommen, erfolgte in der 
Sonnabends⸗Sitzung die Verhandlung über das pariſer Verſchone⸗ 
rungsgeſetz, deſſen Annahme bei 225 Abſtimmenden mit 180 ge⸗ 
gen 45 Stimmen erfolgte. Die Oppoſition gegen letzteres Geſetz hatte 
ſich mehr bei der Abſtimmung als bei der Debatte ſelbſt bethätigt. 
Nach Erlangung dieſer beiden mit ungewöhnlicher Wichtigkeit von der 
Regierung behandelten Geſetze wurde (wie bereits telegraphiſch gemel⸗ 
det) die diesjährige Seffion geſchloſſen, obgleich noch eine Anzahl ſehn⸗ 
licht vom Lande erwarteter Geſetz⸗Entwürfe rückſtändig blieb. Unter 
dieſen bis zur nächſten Seſſion verſchobenen befindet ſich auch der vom 
Staatöratbe bereits vollſtändig ausgearbeitete über die Erfindungs⸗ 
Patente. 

Der offiziöfe „Conſtitutionnel“ tritt für Montenegro in die 
Schranken. „Die Regierung des Kaiſers, welche für jede gerechte 


Sache Theilnahme hegt, — heißt es zum Schluß des Artikels — in⸗ 
tereſſirt ſich mit gutem Rechte für dieſes kleine chriſtliche Volk, und die 
Mächte, welche fo viel für die Türkei gethan haben, werden die Hal: 
tung, welche die Pforte Montenegro gegenüber nehmen will, durch⸗ 
aus nicht mit günſtigen Augen anſehen.“ Es hat dieſer Arti⸗ 
kel des „Conſtitutionnel“ übrigens hier im allgemeinen wenig über⸗ 
raſcht. Man wußte ſchon ſeit längerer Zeit, daß, was die Do⸗ 
nau⸗Gegenden anbelangt, Frankreich ſich Rußland ganz zugewandt 
hat. — — Neben dem „Conſtitutionnel“⸗Artikel erregt noch einige 
Aufmerkſamkeit ein Artikel der „Patric“ zu Gunſten Dänemarks. 
Im erſteren wird gegen Oeſterreich, im zweiten gegen Preußen losgezo⸗ 
gen. Die „Patrie“ giebt nämlich dem Einfluſſe dieſer Macht haupt⸗ 
ſaͤchlich die Schuld, daß die letzten Vorſchläge des däniſchen Hofes ver⸗ 
worfen wurden. Frankreich, England und Rußland werden wieder als 
Dänemarks letzter Schutz in den Hintergrund geſtellt. „Dieſe Mächte“, 
ſagt die „Partie“, „werden begreifen, daß, wenn der Bundestag, durch 
die auf das zußerſte getriebene Politik Preußens und Hannovers hin⸗ 
geriſſen, jede Verſoͤhnung verhindert, Dänemark auf feiner Antwort vom 
25. März beſtehen und ſich künftig ganz paſſiv verhalten wird. Was 
wird alsdann die Verſammlung thun? Die Grenze, die dann die deutſche 
Frage der Herzogthümer von dem Terrain der unparteiiſchen Politik 
trennt, würde dann nahe daran ſein, überſchritten zu werden. Man 
wird uns zugeben, daß der Bundestag durch Verwerfung der däni⸗ 
ſchen Vorſchläge dieſes bedauernswerthe Reſultat herbeigeführt haben 
wird.“ So weit die „Patrie“. Es ſcheint alſo, daß jetzt darauf hin⸗ 
gearbeitet wird, Preußen im Norden und Oeſterreich an der Donau zu 
demüthigen. Daß ſolchen Prätenſtonen von Seiten Deutſchlands gerade 
jetzt vielleicht mit dem beſten Erfolge entgegenzutreten ſei, mag ein Blick 
auf die inneren franzoͤſiſchen Zuſtände lehren, die von Seiten ihrer Re 
gierung einen ſich fortwährend ſteigernden Grad von Kraftaufwand zur 
Erhaltung des status quo erfordern. Die Schilderung, die Herr 
v. Hübner bei einem Beſuche des greiſen Metternich jetzt in Wien von 
dieſen Zuſtänden entworfen hat, ſoll, wie man der „K. Z.“ aus Wien 
ſchreibt, nichts weniger als eine Apologie derſelben enthalten, ſondern 
im Gegentheile Schlimmes befürchten laſſen, da, wie es heißt, der 
Kaiſer ſeit dem Attentate ſehr angegriffen und leidend iſt. An den 
Ausbruch eines von Frankreich aus provozirten Krieges ſei aus der 
einfachen Urſache, daß man ohne Geld keine Armee aus dem Boden 
ſtampfen könne, ſchwerlich zu denken; die Armee werde vielmehr in der 
Stille eher vermindert, als vermehrt, und trotz der vom „Moniteur“ 
amtlicherweiſe verkündeten Einberufung von 42,000 Mann ſei der 
Effektivſtand der Regimenter noch nie fo ſchwach als im gegenwärtigen 
Momente geweſen. Motive hierzu ſeien der Wunſch der franzöſiſchen 
Regierung, theils Erſparniſſe in die zerrütteten Finanzen zu bringen, 
theils nach außen keinen Anſtoß zu erregen. 


Großbritannien. 

London, 8. Mai. Ihre Majeſtät die Königin von Portu⸗ 
gal, die (wie gemeldet) am Donnerstage bierfelbit eingetroffen war, 
begab ſich geſtern Nachmittag in Begleitung des Herzogs und der 
Herzogin von Terceira, ſowie der zur Aufwartung befohlenen engliſchen 
Hofchargen nach Clarence⸗Houſe, um Ihrer königl. Hoheit der Herzo⸗ 
gin von Kent, Mutter Ihrer Majeftät der Königin Viktoria, ihren 
Beſuch abzuſtatten. Danach empfing fie die Gräfin Lavradio, Ge: 
mahlin des portugieſiſchen Geſandten am Hofe von St. James. Am 
Abend war zu Ehren Ihrer Majeſtät großes Diner im Buckingham⸗ 
Palace, zu dem alle Notabilitäten des Landes, der franzöfiiche Bot⸗ 
ſchafter Herzog von Malakoff, ſowie die Geſandten Preußens, Belgiens 
und Portugals geladen waren. Heute Vormittag, Sonnabend, haben 
ſich die hohen Herrſchaften nach dem Kryſtall⸗Palaſt begeben. Um drei 
Uhr wird Ihre Majeſtät das diplomatiſche Corps in Buckingham⸗Pa⸗ 
lace empfangen. Am Abend findet eine Gala⸗Vorſtellung in Her Ma⸗ 
jeſty's Theater ſtatt; Meyerbeer's „Hugenotten“ werden gegeben. Mor⸗ 
gen (Sonntag) werden die hier lebenden Portugieſen von Rang im 
portugieſiſchen Geſandtſchafts-Hotel der Königin vorgeſtellt werden. 
Danach Diner bei Hofe. Am Montag Hof-Ball (State - Ball) in 
Buckingham⸗Palace. Am Dinstag Früh erfolgt die Abreiſe von Lon⸗ 
don nach Plymouth, wo ſich Ihre Majeftät noch am Abend deſſelben 
Tages an Bord begeben und die letzte Hälfte Ihrer Reiſe nach Por⸗ 
tugal antreten wird. (N. Pr. 3.) 

[Niedrige Zinfen.] Die Folgen der Geldkriſe find noch immer 
ſehr fühlbar. Abgeſehen von den großen Verluſten, welche ſie mit ſich 
gebracht, hat ſie das Vertrauen in einem Grade erſchüttert, der eine 
Wiederbelebung des Geſchäfts ungemein erſchwert. Die Mehrheit der 
Firmen bedarf unter ſolchen Umſtänden kein Geld, da es ſich noch 
wenig verwenden läßt; eine Minderheit größerer Häufer kann es ſich 
im Falle unzweifelhafter Solidität zu einem Diskonto von 2 Prozent 
mit Leichtigkeit verſchaffen. So unbeſchäftigt find die Kaſſen der 
Kapitaliſten. / 


Italien. 
Turin, 7. Mai. Der Telegraph hat ein beſonderes Unglück mit 
der Angelegenheit des „Cagliari“. — Wie man nun verfahren wird, 


iſt zwar noch ein diplomatiſches Geheimniß, ſo viel iſt aber gewiß, daß 
Sardinien und England gemeinſchaftlich und in völliger Ueber⸗ 
einſtimmung vorgehen werden, und dies wurde noch geſtern dem Grafeu 
Cavour durch den engliſchen Geſandten Sir J. Hudſon in Folge er⸗ 
haltener telegraphiſcher Depeſchen von ſeiner Regierung ganz ausdrück⸗ 
lich zugeſichert. So viel man in Erfahrung brachte, beſteht die 
Grundlage der Cavour'ſchen Vorſchläge darin, daß man vor 
allem anderen dahin wirke, daß Sardinien auf gleichen Fuß wie 
England geſtellt werde, nämlich, daß die ſardiniſchen Gefangenen 
freigelaſſen werden, wie dies mit den engliſchen geſchah, und daß der 
Priſenprozeß gegen den „Cagliari“ niedergeſchlagen werde; dann würde 
Sardinien über die ſchwebenden Streitfragen die Mediation einer dritten 
Macht annehmen, deren Wahl England anheim geftellt würde, 


Neapel, 5. Mai. 
Stimmung.] Eine Cirkulardepeſche der hieſigen Regierung über 
die Freilaſſung der beiden engliſchen Maſchiniſten iſt un⸗ 
term 17. April an die diplomatiſchen Agenten beider Sizilien zur Mit⸗ 
theilung an die Regierungen der Länder, in denen ſie beglaubigt ſind, 
erlaſſen. In dem Briefwechſel zwiſchen Lord Malmesbury und Herrn 
Lyons, in welchem die engliſche Regierung ihre Genugthuung über die 
Freilaſſung der beiden Maſchiniſten des „Cagliari“ ausſpricht, wird zu: 
gleich die Vorausſetzung feſtgehalten, daß dieſelben von dem Komplot 
durchaus nichts wußten, unb nur durch die Gewalt gezwungen, der 
Unternehmung gegen Neapel als Mittel dienten. Dagegen beruft ſich 
nun jene Depeſche 1) auf das Billet, welches man bei dem Maſchini⸗ 
ſten Park fand, und welches einen Aufruf zum Beiſtand bei der Be⸗ 
freiung der ſogenannten Opfer des Königs von Neapel enthielt, 2) auf 
die Thatſache, daß dies Billet nach der Ausſage des Nicotera, eines 
der Häupter der Verſchwörung, von Miß White geſchrieben und an 
Park gerichtet war, 3) auf das ausſchließliche Recht der Gerichtsbehör⸗ 
den, darüber zu entſcheiden, ob gegen die Maſchiniſten wirklich von den 
Verſchwörern Gewalt angewandt iſt. Der Prozeß gegen die beiden 
Engländer, ſchließt darauf die Depeſche, war demnach, wie auch Lord 
Palmerſton ſelbſt anerkannt hat, vollkommen geſetzlich. England konnte 
nur prompte, regelmäßige und öffentliche Unterſuchung verlangen; wenn 
dennoch der König die Freilaſſung der Maſchiniſten verfügt hat, fo iſt 
das allein feiner ſouveränen Gnade zu verdanken. (Aus dieſer De⸗ 
peſche geht zunächſt ſo viel hervor, daß das Verlangen der engliſchen 
Regierung, wonach den Maſchiniſten eine Entſchädigung gebühre, noch 
zu manchen weitläufigen Verhandlungen führen wird.) 

Die friedliche Stimmung bricht ſich hier mächtig Bahn. Ein und 
dreißig politiſche Gefangene, die ſich im Bagno von Procida befinden, 
ſind zum Theil vollſtändig begnadigt, zum Theil iſt ihre Strafe gemil⸗ 
dert worden. Im Bagno von Monteſarchio hat man beim Baron 

verio ritte gethan, um feine . { 
En Si 55 75 ihm Ah die Unterſchrift eines Billets mit den 
beiden Worten: „Sire, Gnade!“ verlangt. Er hat aber die Unter⸗ 
ſchrift verweigert. Was den „Cagliari“ betrifft, ſo geht durch alle 
Miniſterien das Gerücht, daß er ausgeliefert werden wird. Am löten 
wird ſeine Schuld vor dem Gerichtshof zu Salerno verhandelt werden. 
Ein Wort vom König, und das Schiff wird freigeſprochen, die Ehre 
der hieſigen Regierung iſt gewahrt, und Sardinien hat ſeine Genug⸗ 
thuung. Die Gefliſſentlichkeit, mit der man in den Miniſterien jenes 
Gerücht verbreitet und die öffentliche Meinung vorbereitet, macht es 
wahrſcheinlich, daß der König jenes Wort auffprehen wird. (Zeit.) 


— 


Breslau, 12. Mai. [(Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: in 
einem Tanzlokale zu Pöpelwitz ein wollenes roth⸗ und weißkarxirtes Umſchlage⸗ 
tuch, Werih 2 Thlr.; Kloſterſtraße 7, aus einem mittelſt Nachſchlüſſel geöffneten 
Wohnzimmer der erſten Etage, 87 Thlr. baares Geld, theils Courant, theils 
Kaſſen⸗Anweiſungen und eine Menge Wäſche, welche letztere ſpäter ſpeziell be⸗ 
zeichnet werden wird; in dem Tanzſaale zu Neu⸗Holland eine ſchwarzſeidene 
mit Franſen beſetzte Mantille, Werth 3% Thlr.; Kirchſtraße 2, aus dem Ge⸗ 
höfte, 2 Kopftiſſen, das eine mit gelbkattunenem Inlet und breit rothgeſtreiftem 
93 das Ks mit grauem Inlet und ſchmalrothgeſtreiftem Ueberzug, 
ez. P. L. und J. L. N y 2 
5 Als muthmaßlich geſtoblen wurde polizeilich mit Beſchlag belegt: ein wolle: 
nes Umſchlagetuch, ein ſchwarzes Merinolleid, I Kattunkleid, 1 rothkattunener 
Unterrod, I wattirter blauer Unterrock, 1 blaue Schürze, 1 Kinderhemd und 1 
es Taſchentuch. $ 
ki ac 9 muthmaßlich geſtohlene Gegenſtände ſind am 8. d. M. 
Vormittags von mehreren Dienſtleuten aus Neudorf⸗Kommende in einem Dün⸗ 
erhaufen auf den Feldern hinter Herdain aufgefunden und an die Polizeibe⸗ 
oͤrde eingeliefert worden, und zwar: drei weiße und zwei ſchwarze Frauenhau⸗ 
en mit blauem reſp. ſchwarzem Bande, mehrere Reſte ſeidener Bänder ver: 
ſchiedener Farben, zwei weiße mit Spitzen beſetzte Kinderhalskragen, ein blau⸗ und 
rothkarrirter baumwollener Strumpf, 2 Stück weiße alte Taſchentüchter, 5 Stück 
raue und 3 Stück weiße Seife, eine hölzerne Butterbüchſe, etwas Butter ent 
altend, 3 Stück gegoſſene Bügeleiſen⸗Unterſetzer, 2 Stuck Feilen,! Stemmeiſen, 
1 Barbiermeſſer, 5 Wachen Goldſchaum, 1 Päckchen Cichorie, eine Quantität 
Waſchblau, Soda, rothe Farbe und Tiſchlerleim, verſchiedene Nägel und Schrau⸗ 
ben, ein grauleinener Beutel und eine hölzerne alte Schachtel. 
Ferner wurde gefunden: In der jüngſtperfloſſenen Zeit am Brunnen am 
Magdalenen⸗Kirchhofe eine kleine Summe Geld und im Stadttheater ein gol: 
dener Uhrſchlüſſel. 

Verloren wurde: Am 9. d. Mts. auf dem Wege von der Ohlauer⸗Vorſtadt 
nach der Karlsſtraße ein Portemonnaie, in welchem ſich circa 4 Thlr. baares 
Geld und eine Blechmarke aus der Neumannſchen Färberei befanden. 

eee Im Laufe voriger Woche ſind bierorts 15 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte neun 
Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 4 Stück, getödtet 
3, die übrigen 2 Stück befanden ſich am 10. d. M. ei in Verwahrung des 
Scharfrichters. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 8. Mal. [Perſonalien.] Weltprieſter Bernhard Werner 
aus Neiſſe als Kapellan nach Kamnig bei Ottmachau, Archipresbyterat Ott⸗ 


machau. Ober⸗Kapellan Foſeph Broſſok in Frankenſtein, Archipresbyterat glei⸗ 5 


chen Namens, als Pfarr⸗Adminiſtrator in Spiritualibus et Temporalibus cum 
onere reddendi rationes daſelbſt. Pfarr⸗Adminiſtrator Anton Joſch in Dzie⸗ 
kowitz, Archipresbyterat Beuthen OS., als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Pfarr⸗ 
Sommnifteator Conſtantin Rieger in Brandenburg an der Havel im Delegatar⸗ 
Bezirk, als wirkl. Pfarrer daſ. Curatus Auguſtin Rohner in Hühnern b. Ohlau, 
als wirkl. Pfarrer in Bärwalde, Archipresbyterat Münſterberg. Kreis⸗Vilar 
Adalbert Widera in Himmelwitz als Lokal⸗Kapellan nach Georgenberg, Parochie 
Groß⸗Zyglin, Archipresbyterat Tarnowitz. Kapellan Theodor Chriſten in Ma: 
rienau bei Wanſen als ſolcher nach Bärwalde, Archipresbyterat Münſterberg, 
Weltprieſter Moritz Schilling aus Breslau als Kapellan nach Marienau bei 
Wanſen, Archipresbyterat Wanſen. Kapellan Carl Golſch in Groß⸗Wierau bei 
Schweinitz als ſolcher nach Baumgarten, Archipresbyterat Frankenſtein. Welt⸗ 
prieſter Joſeph Lorenz als Kapellan nach Groß⸗Wierau bei Schweidnitz, Archi⸗ 
presbyterat Költſchen. (Kirchenbl.) 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Die Nr. 95 des Pr. St.⸗Anz. bringt: g 
Einen Auszug aus der proviſoriſchen Verordnung der europäiſchen Donau⸗ 
Schifffahrts⸗Kommiſſion in Galatz über das Lootſenweſen auf der unte⸗ 
ren Donau. Vom 9. Oktober 1853. 
Die Nr. 97 bringt: 


Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Spandower] 


dt⸗Obligationen zum Betrage von 50000 9 24. März 1858. 
Sta Die Nr. 100 bringt: ge von 50,000 Thlr. Vom N 
Die Beſtätigungs Urkunde vom 6. April, betreffend die Errichtung einer 
Aktien⸗Geſellſchaft unter der Benennung „Hennebergia“ mit dem Sitz zu Suhl. 
Die Nr. 105 des „Pr. St.⸗Anz.“ bringt 
; eee Erlaß vom 9. Januar 1858 — betreffend das neue Feld⸗ 
eſſer⸗Reglement. 5 ? + 
en Tie Nr. 106 bringt A 
den Beſcheid vom 29. Januar 1858 — betreffend die Kompetenz zur vor⸗ 
läufigen Straf⸗Feſtſezung bei Chauſſee⸗Polizei⸗Uebertretungen. 


Das 12te und 13te Stück der Geſetz⸗ Sammlung enthalten unter 
Nr. 4855 den alierhöchften Erlaß vom 9. April 1 8, betreffend die Beauftra⸗ 
gung Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen mit der ferneren 
Stellvertretung Sr. Majeſtät des Königs in den Regierungsgeſchäf⸗ 


ten; unter 5 225 
4856 den Erlaß Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 
* 10. April 1858, die Eins Stellerteting, St Majeftät des Königs 
in den Regierungsgeſchäften betreffend; un 
„ 4857 die Verordnung zur Ausführung des Artikels 23 des Geſeges über 
die Wen ee in der Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. 
Vom 1. März 1858; unter 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Verſöhnung mit dem König einzu: f 
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[Cirkular-Depeſche. — Friedliche Nr. 4858 den allerhöchſten Erlaß vom 8. e betreffend die Verleihung 


der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Fa ir Zabrze über Concordia⸗Grube nach Grzybowitz und 


von der Concordia⸗Grube nach Kusnitzka im beuthener Kreiſe; unter | ha 


4859 die Bekanntmachung der allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer 
unter der Benennung „Wilhelmine Victoria“ gebildeten, in Eſſen 
domizilirten Bergbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 3. April 1858; und 


unter 

„ 4860 die Bekanntmachung der allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer 
unter der Benennung „Stargarder Gasbeleuchtungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ gebildeten Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 6. April 1858. . 


Das 17. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthalt unter 5 
r. 4867 das Statut der Genoſſenſchaft zur Melioration der labiſchin⸗brom⸗ 
berger Netzewieſen in den Kreiſen Schubin, Bromberg und Ino⸗ 
% wraclaw, Regierungsbezirk Bromberg. Vom 6. April 1858; unter 
„ 4868 die Bekanntmachung der allerböchſten Alen 


> 
8 


= 
= 


des Statuts einer 


unter der Benennung „Prinz Leopold, Attien⸗Geſellſchaft für Hütten: | Jo I? a r. Will) 4 6f be. 
betrieb, Puddlings⸗ 28 Wc weit gebildeten, in Hurl domizilirten 5 en n B. 1 we u. % 
Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 18. April 1858; und unter dito 1855141211001, B. Oberschlesische A. 5 12 be. 
„ 4869 die Bekanntmachung der allerhöchſten Veltätinung des Statuts einer BG — 8 io 8. "110% ba 
unter der Benennung „Prausker Bergwerks⸗Aktienverein“ gebildeten, Staats- Schuld-Sch. .1312 183%, bz. dito Prior. A. 4 - 

in Görlitz domizilirten Attien⸗Geſellſchaft. Vom 18. April 1858. Präm-Anl; von un \ 1 1, be > dito Brior. 5. 4 27 5 

2 erliner * 1. 1 30T. . 87 „ 

Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. E (Pore see 0 . ba — 27 5 be 

— Das neuefte „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ enthält: 1) eine allgemeine Ver⸗ 1 Ss pe Oppelo- Tarnowitzer4 62%, B. 
fügung vom 19. Mis — 5 Stempel zu ace e Da 8 Selle ene: fh 6. r . Be 10 5 
1700 N 1 Des Geſetzes vom 1 gt 1851 ir r ee bei den Ger e (Kur-u. Neumärka 19274 ba dito Prior. IT. 4 2 — 

a en, von dieſen zu bearbeitenden Rechts⸗Angelegenheiten nicht mehr 7 |Bommersche .. 5 nische . 44 ga B. 
ſtattfindet, fo iſt die Neige aſanden ob in den gedachten ällen die Bush 5 | Preussische ES * —.— 5 Fe . 
eſſenten dazu angehalten werden müſſen, das erforderliche Stempelpapier in & Weste u. Rlein.j4 0 B. dito Prior. ... «4 27 B. 
Natur einzureichen, oder ob die Stempelbeträge als Gerichtäfoften zu erheben 2 Sales, 4 sl be. Rubrore.Grefelder . 2 92 6. 
und zu verrechnen find. Die Gerichtsbehörden werden angewieſen, das letztere friedrichsdor 160, be, dito Prior. 1. 4% 97 G. 
Verfahren zu beobachten und daſſelbe auch in den Fällen anzuwenden, in Lowedor l be. ee 
welchen es demnächſt nicht zu der in Antrag gebrachten gerichtlichen Vollziehung Celdkronen +... Des. EC 
der Punktation kommt. 2) Ein Erkenntniß des königl. Obertribunals vom Stargard- Posener 3% 94 etw. ba. 
3 Die in Aust 196 9 Se den 8 Sun 1 — oder Mon ee Ser 8 dito Por 4 - —— 

ten mildernden Umſtände finden auf den in dem $ 198 ee ee ; re 20. 
Strafgeſezbuches gedachten Fall nicht Anwendung. 3) Ein Erkenntniß des dito Her ene 8170 1 9 1 ung 
dnigs. Obertribunals vom 5. Februar 1858. Zu dem geſetzlichen Begriff des Ruse.-engl. Anleihe 6 [19 G. re 11 5 B 
Schankwirthſchaftsbetriebes iſt nicht erforderlich, daß das hierzu benutzte Lokal gro ArAulaibe „IB Allaalın ham GI 
für biefen Zweck beſonders eingerichtet und mit den erforderlichen Geräthſchaften e Pen en E dito Prior. 4. 81 B. 
verſehen, noch auch, daß daſſelbe lediglich dazu beſtimmt ſei, Getränke zum] dito III. Em. 4 da G. 1 — UI. Em. i 6. 
Genuß auf der Stelle oder außerhalb feil zu bieten. 4) Ein Erlenntniß des n ere 
1991 Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Ronflikte vom 7. November! ae 1 200 F. — 2144 6. Preuss. uud ausl. Bank -Alles 
1857. Wenn die Unterhaltung des Straßenpflaſters in einer Stadt nach der] Kurheas. 40 Thlr. .| — 41, ba. Preuss, Bank-Anth. 4% 139 ½ etw. b 
beitehenden Obſervanz den Hausbeſitzern obliegt und von den ſtädtiſchen Be⸗ | Baden 35 F. — #8. ee En 
hörden demnächſt mit Genehmigung der vorgeſetzten Regierung in Betreff der Weimarische Bank 1 97%, b 
9 n ) au J 9 Reg x | Wei che Bank |4_ 97% ba. 
Aufbringung und Repartition dieſer Kommunallaſt eine neue Regulirung vor: Aetlen-Oourse. Rostocker „A 


genommen wird, in Folge deren anſtatt der Naturalleiſtung von den Verpflich⸗ 
teten gewiſſe Geldbeikräge zu entrichten find, jo können Einwendungen dagegen 
im Rechtswege nur oem geltend gemacht werden, als von den Verpflichteten 
eine Exemtion auf Grund eines ſpeziellen Titels behauptet wird. 

= Da3 von dem Geheimen Medizinalrath Dr. Horn unter dem Titel „Das 
preußiſche Medizinal⸗Weſen“ im Verlage von Auguſt Hirſchwald in Berlin 
herausgegebene Werk, von welchem vor Kurzem der zweite (ſpezielle) Theil er⸗ 
ſchienen iſt, beruht auf amtlichen Quellen und iſt ſowohl wegen ſeiner Zuver⸗ 
laſſigkeit und Volljtändigfeit als auch wegen der nach Materien geordneten ſehr 
zwedmäßigen und überſichtlichen Zuſammenſtellung zum praktiſchen Gebrauch 
für Medizinal⸗Beamte vorzüglich geeignet und zur Anſchaffung zu empfehlen. 
„Auch den Militär⸗Penſions⸗Empfängern liegt geſetzlich die Ver: 
pflichtung ob, zur Jahres⸗Quittung über die in monatlichen Raten empfangene 
Penſion den tarifmäßigen Stempel zu verwenden. Damit dieſer Vorſchrift 
von den Penſionären entſprochen werde, iſt den Formularen, welche den neuen 
Penſionären bei Anweiſung der Penſion als Quittungs⸗Schema mitgetheilt 
wird, ein darauf bezüglicher Vermerk beigefügt worden. 


Berlin, 11. Mai. Die niedrigen parifer Courſe und die Niederlage der 
franzöſiſchen Regierung in der pariſer Wahlangelegenheit, welche als die poli⸗ 
tiſche Veranlaſſung der Baiſſe an der dortigen Vörfe bezeichnet wurde, konnten 
ſchon nicht einen verſtimmenden Eindruck verfehlen. Es kamen zahlreiche Ver: 
kaufsaufträge hinzu, die, eine unmittelbare Folge der geſtrigen Hauſſe, haupt: 
ſächlich diejenigen Effekten drückten, welche an dieſer vorzugsweiſe betheiligt 
waren. Nur 85 außerordentliche Anſtrengungen waren im Stande, einzelne 
der letzteren auf der geſtrigen Höhe zu erhalten, ja ſogar über dieſe hinaus zu 
ſteigern. Speciell ging von den öſterr.⸗franzöſiſchen Staatsbahnaktien ein Druck 
auf die Spekulation im Allgemeinen aus. Die niedrigen Notirungen dieſer 
Aktie, die von Wien und Paris vorlagen, erzeugten nicht blos in dieſer ſelbſt 
einen namhaften Andrang zum Verkauf, ſie zogen auch andere Effekten in eine 
Mitleidenſchaft, die theils in ſtarken Realiſationen, theils, wo die Inhaber feit 
blieben, in einer großen Unthätigkeit ihren Ausdruck erhielt. Nichts deſto went: 
ger war die Börſe belebt, und, obſchon es im Allgemeinen nicht an Abgebern 
fehlte, ſo waren doch auch Käufer reichlich vorhanden, welche die Nachgiebigkeit 
der Inhaber mit ziemlicher Regſamkeit benutzten. 

Von Kreditaktien waren darmſtädter feſt; ſie behaupteten zwar nicht die ho⸗ 
hen geſtrigen Schlußcourſe von 99 und 99%, waren jedoch unter 98% niemals 
zu haben; 99 wurde nur vereinzelt bewilligt. Flauer waren Berechtigungs⸗ 
Scheine, die ih um , auf 109 drückten, und nur ſchwer anzubringen wa⸗ 
ren. Eben ſo waren Disconto⸗Commandit⸗Antheile zwar um 4% geſunken, 
bei großen Umſätzen hob ſich aber der Cours wieder auf 104%. Auch in gen: 
fern war der Verkehr noch von großem Belange bei ſehr beträchtlichen Schwan: 
kungen. Nachdem Vieles wie geſtern mit 69%, ſeltener mit 6914 umgegangen 
war, ging der Cours auf 63%, zurück, ſpäter war wieder , auch 4% mehr 
zu machen. Entſchieden flau waren dagegen deſſauer, die 1% niedriger, mit 
55% ſchließen. Oeſterreichiſche waren in Folge der großen Feſtigkeit der Juha⸗ 
ber, die % billiger nicht abgeben mochten, ohne namhaften Umſatz mit 117 


fortwährend gefragt. 2 . N 
. Wir konnen hiermit den Bericht über die Banks und Kredit⸗Effekten ſchlie⸗ 
ßen. Man hörte neben den genannten Papieren dieſer Gattung andere ſelbſt 
nicht erwähnen. Nur ganz vereinzelte durch den Tagesbedarf herbeigeführte 
Aufträge veranlaßten geringe Geſchäfte, die durchſchnittlich mit einer Cours⸗ 
erniedrigung von 4% ausgeführt wurden. 0 

Auf Eiſenbahn⸗Aktien hatte die gedrücktere Stimmung der Spekulation im 
Allgemeinen keinen erkennbaren deal und nur die öſterr. Staatsbahn und 
einige der kleineren Spekulationsdevifen wurden von derſelben merklicher berührt. 
Die erſteren, von Wien früh 275%, ſpäter noch etwas matter, gemeldet, wichen 
um 3% Thlr. auf 177%. Nordbahn hielt ſich zwar auf 57, war dazu jedoch 
nicht leicht zu verkaufen, mecklenburger blieben auf 51, weder ſtark angeboten 
noch begehrt. 1 ſind dagegen diejenigen, von welchen oben be⸗ 
merkt it. daß fie durch gewaltſame Anſtrengungen noch über den geftrigen 
Coursſtand hinaus getrieben wurden. Alle Stimmen find darin einig, daß es 
nur den Bemühungen der ſtark mit dieſem Effekt belaſteten Hauptunternehmer 
in Frankfurt zuzuſchreiben iſt, wenn dieſe Aktie Angeſichts der bedenklichen Ver⸗ 
häliniſſe, in welchen die Bahn ſich befindet, auf einem Courſe erhalten wird, 
der ſich nicht rechtfertigen läßt. Es gelang, den Cours um 2% auf 73 zu 
ſteigern, zuletzt waren jedoch zu 72½ nur ſchwer Nehmer. 
Von preußiſchen Deviſen waren Oberſchleſiſche wenig matter, ſie behaupte⸗ 
ten übrigens 140% ; Freiburger dagegen % % hoher mit 96% begehrt, auch 
junge zum geſtrigen Courſe (0347) in guter Frage. Anhalter wurden HR 
höher mit 126 geſucht, Potsdamer drückten ich um % c Bexbacher wichen 
um 1 % auf 142%, Köln⸗Mindener auf 142. Rheiniſche waren wegen der 
heut stattfindenden Generalverſammlung außer Verkehr. Hervortretend war ein 
dringendes Angebot in Stettinern, bei welchen die Mindereinnahme pro April 
(48,800 Thlr.) eine entſchiedenere Wirkung als die nicht minder beträchtlichen 
Einnahme⸗Ausfälle der vorhergehenden Monate übte. Sie wurden 4 % nie: 
driger mit 118 vergebens offerirt. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


— 


e „Berlin, 11. Mai 1858, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1350 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Vorüſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
210 Gl. Stettiner National- 106 Br. Schleſiſche 400 Br. Leipziger 
600 Br.“ Mücverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſendahn⸗ und Lebensverſich. 5 Gl. Hagelverſicherungs⸗Attien: 
Berliner — — Kölnische 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ u. Waller: 29) Br. Agrippina 127 Gl. 
Nienerrbeinifche zu Weſel 210 Br.“ Lebens: Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
0 Gl. Concordia (in Köln) 105 Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 11244 Br.“ Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Br*, Dergmerts-üttien: Mineron 75 be. dower Hutten, Bereim 1944 AMT 
Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 97 Gl. id. Di 1857 


Gas: 
a mit einem Stern verſehenen Aktien werden 
delt. f 3 
Der Geſchäftsverkehr war heute minder belebt und auch bie Cou lade 
im Allgemeinen einen Rückgang, welcher bei Deſſauer Credit aun ume, 
tendſten hervortrat. — Ein Bolen Vollmond⸗Aktien blieb vollſtän 12. 17 
lich. — Von Hörder Hütten⸗Aktien wurde etwas a 1244 % 


va⸗Bergwerks⸗Aktien find a 75% umgeſetzt worden. . 


Berliner Börse vom II. Mai 1858. 

N * * Niederschlesische. |4 91% br. 

Fonds- und Geld-Gonrse. | i a 5. 5 = ui 1 

iw. Staats-Anl. . 4/100 ½ B. ito Pr. Ser. III. a 
— von 1660 1 B. dito Pr. Ser. 1% 10 B. 
2 


4 
4 


Geraer 82 4 etw. bb. 
Thüringer N 721, 78 ½% 
Hamb. Nordd. Bank A 83 G 


Aschen-Düsseldorf. 


3% 824, etw. bz u. B. 
Aschen-Mastriehter 4 2 


Amsterdem-Rotterd. 4 68 etw. bx. u, B. 5 Fereing- | 
Berxisch-Märkische. 4 78½ B. 5 . 

dito Prior. 5 102% ba Bremer 5 \ 

dito II. Ew. . 4, 102% bz Luxemburger 4 

dito III. Em. . 34½ 76 E Darmst. Zettelbauk 4 
Berlin-Anhalter . . 4 126 G. Darmst. (ab gert.) 4 

dito Prior. 4 92 B, dito Berechtigung! — 
Berlin-Hamburger .4 106%, bz Leipz. Creditb.-Act.i& 

dito Prior. 4% 102½ 0. Henninger „ N 

dito II. Em. . 4% Coburger 4 
Berliu-Potsd.-Medh. 4 139 B Dessauer 4 

dito Prior. A. 3.4 ce Gi. Jassyer 2 

dito Lit. J. . 4% 984½ br. Oesterr, 5 117 be. u. G. 

äito Lit. B. 4% 98 k. Genfer g 4 65 ah 
Berlin-Stettiner . . 1 118 B. Dise. Comm.-Auth. 4 | bi, 

dito Prior 4½ — Ser. II. S6 B. Berl. Llandels- Gen. 4 
Breslau-Freiburger .|4. ‚961% bz. Preuss. Handels-Ges./4 

dito neuesto 4 u G. Schles. Bank-Verein/4 | 
r J ih 142 be. Minerva-Bergw.-Act.|5 75 

ito Prior 100 6. * - 

dito II. Em. . 6 02% G — 

dite 11 Em. 2 B. 0 

i . Em. ..4 86% B Amaste 

dito IV. Em. 4 867 bz 88 1 1 
Düsseldorf-Elberf. A |— — —_ Hamburg . 8.150 
Frans. St, Eireubabn. 6 78 A 1774, bz, to 14% B 

dito Prior. . . !3 [267 etw. be. London. % Md. 16 ba 
Ludwigelu-Besbach. 1 ah bz u G. Paris... 2M. 0752 b 
Magdeb.-Halberst, 4 85 B. Wien 0 Fl. a 5. 
Magdeb.-Wittenb, 4 35 G. Augsburg. 2 101% 6 
Me A4 91½ 6. Breslau Ya a 
te dito C5 91 5. pes 00% G. 
Mecklenburger .. A 61 6. ages Eu ah 22 — — 
Müuster-Hammer . 4 91 etw. bz, Frankfurt a. M. 2 M. 56. 22 G 
Neinso-Brieger . . , 67 bz. Petersburg JW. 98% be. 
Neustadt-Weissenb.4½% _ — Bremen st. 1 6. 


—— 


Berlin, 11. Mai. Weizen loco 


5067 Tlr.— N loco 
bis 37 Thlr., Frühjahr und Mai⸗Juni 37—36 A Ml. hit um 
36% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 37—36%—36% Thlr. bez. und Br., 36% # 
Gld, Juli⸗Auguſt 37% — 37 Thlr. — und Br., 36% Thlr. Gl. 
Gerſte große loco 35—33 Thlr., kleine 33-36 Thlr. 
EIS li, mu e u a a e 
oco r. bez., Mai 15% —15 ; ef 
3 g 155 8 ke. um . 2 A ae 5 
La 1 77 2 3 Be Thlr. bezahlt, Br. und Gld. 
piritus loco 16% Thlr. bez., Mai⸗Juni 17—16 / Thl. 7 
Gld., 17 Thlr. Br., Juni Juli 1731774 hir. bezahlt, S. und Gb N 
Auguſt 18% —18 / Thlr. bez. und Br., 18% Thlr. Ole. N 
oggen loco matter, Termine billiger verkauft. — Rüböl ziemlich | 
hauptet — Spiritus loco % Thlr. niedriger, auf Lieferung rückgängig 


izen matt, loco gelber pr. H0pfd. 61634 
89/90 pfd. gelber pr. jahr 632,64 A 
bezahlt und Br. 634 Thlr. Gld., pr. Wale Jun BE Tir ball 
Juni⸗Juli 64 Thlr. bezahlt, pr. Juli⸗Auguſt 64 Thlr. Old. 
Moggen flau, loco pr. 82pfd. 35 —35 ½ Thlr. bezahlt, eine abgelall 
Anmeldung 35% Thlr. bez, 82pfo. pr. Frußlahr 36% —30 Thlr. bezahl 
Bi 8 ie sei 907 A 1 — bezahlt — Gld. pr. Juni⸗Juli 36 
„pr. 5 8 r. „ 8 3. 
Ka im Br dk h * r., pr. September⸗Oktober 37% —37% 
erſte loco ſchleſiſche pr. 75pfd. 35 / —36 . it 
1 Pan sie de N 2 Sn a x % Thlr. bezahlt, pr „ 
afer loco pr. 52pfd. pommerſcher 29 2 * 
F — 29 le. begafl, SOYSRpfe. pe 
Heutiger Landmarkt. Weizen 56—63 Thlr. Roggen 36—38 
Erbſen 48—56 Thlr. 


Gerſte 34—36 Thlr. Hafer 26—28 Thlr. 
Thlr. Br., pr. Mai 1477), ri Thlr. 
Th 


Stettin, 11. Mai. We 
64 Thlr. nach Qualität bezahlt, 


Nüböl matter, loco 15 

pr. . er ap nn — Gld., 15% . Br. geh 
piritus matt, loco ohne Faß 20% % bez., pr. jahr 20% 40 

pr. Mai⸗Juni 20% % ac und Br., pr. Junk. Juli 27 29 % 2 


20% % Br. pr. Juli⸗Auguſt 19% % Br., 19% % bez., pr. * 
tembr 10 % bez., Br. und 10 4 * . a B.. 
aß 13 ½ Thlr. bez. und Gld., 13½ Tüll. 

6; 


Leinöl feiter, loco inkl. 
pr. Juni⸗Juli 13% —13 ½ Thlr. bez. 
Baumöl malagaer auf Lieferun * tranſ. bez. 

3 


Palmöl e 14% Thlr. 
Leinſamen pernauer 11% Thlr. bez. 


Hering, Ihlen 7% Thlr. tranſ. bez. 


Breslau, 12. Mai. [Produktenmarkt.] In träger Haltung ga 
weſentliche 1 in ein, nur Roggen — Erben und, 

ohne Begehr. — Oelſaaten geſchäftslos. — Für rothe Kleeſaaten zu | 
eo gr Kaufluſt, weiße Saat unbeachtet. — Spiritus matter, 

ai 7% G. 

Weißer Weizen 66—68—71--75 Sgr., gelber 64677072 
Brenner⸗Weizen 54—56—58 60 S 2 Roggen 39—41—43—5 
Gerſte 35—36 38 —40 Sgr. — Hafer 30—32—33—34 Sgr. — 900 
54—57—60—62 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 Sgr., schwarze nal 
58-60-6264 Sgr. weiße Wien 58545658 Ser, unc 9° u 
und Gewicht. 6 | 


Winterraps 104—107—109—111 Sgr., Winterrübſen Br 
98 Sgr. Sommerrübjen 80—84—86—88 nach Qualität, 1617 
Rothe gleeſaat 1011 —12—12 Thir., weiße 15—1% 

18 Thlr., Thymothee 12—13— 13% —14 Thlr. nach Qualität. £ 
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1 


